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06844 Dessau-Roflau

Tel.: 0340/2040 STADT
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ROSSLAU

Niederschrift

uber die Sitzung des Betriebsausschusses Stadtisches Klinikum am 18.06.2009

Sitzungsbeginn: 17:30 Uhr

Sitzungsende: 19:40 Uhr

Sitzungsort: Stadtisches Klinikum, Cafeteria im Ersatzneubau
Es fehlten:

Fraktion Biirgerliste/DIE GRUNEN
Giese-Rehm, Stefan

Fraktion der FDP

Neubert, Jurgen Dr.

Offentliche Tagesordnungspunkte

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Einladung
und der Beschlussfahigkeit

Oberburgermeister Koschig eroffnet die Sitzung und begru3t die Anwesenden. Er stellt
die ordnungsgemalfe Einladung zur Sitzung und die Beschlussfahigkeit fest.

2. Beschlussfassung der Tagesordnung

Die Mitglieder des Krankenhausausschusses stimmen der vorliegenden Tagesordnung
einstimmig zu.

3. Genehmigung der Niederschrift vom 14.05.2009

Die Niederschrift der Sitzung vom 14.05.2009 wird bei zwei Stimmenthaltungen geneh-
migt.

4. Bekanntgabe der Beschliisse nichtoffentlicher Sitzungen des Gremi-
ums

In der Sitzung des Krankenhausausschusses am 14.05.2009 wurden im nichtoffentli-

chen Teil folgende Beschliisse gefasst:

- unter der Beschluss-Nr.: DR/BV/127/2009/V-SKD ein MaRnahmebeschluss zur Be-
schaffung eines CO,-Lasers



- unter der Beschluss-Nr.: DR/BV/153/2009/V-SKD ein Mal3hahmebeschluss zur Be-
schaffung von 4 Reinigungs- und Desinfektionsgeraten fur die Zentralsterilisation.

5. Offentliche Anfragen und Informationen

Oberburgermeister Koschig informiert dartber, dass die Stadt sich um die Grabstatte
von Dr. Mohs kiimmert. Das Denkmal sollte auf dem Gelande des Klinikums aufgestellt
werden. Die Leitung des Klinikums stimmt diesem Vorschlag zu.

Frau StRBmilch informiert, dass in der regionalen Presse behauptet wurde, dass im Kli-
nikum eine interne Revision und ein Controlling nicht vorhanden seien. Dies ist jedoch
nicht der Fall. Beides ist im Klinikum bereits seit vielen Jahren fest etabliert. Die ent-
sprechenden Mitarbeiter wurden deshalb eingeladen, um sich und ihr Leistungsspekt-
rum dem Krankenhausausschuss vorzustellen.

Frau Muller fragt an, was man gegen Verleumdung tun kann.

Oberburgermeister Koschig erklart, dass Dr. Raschpichler bzgl. des Klinikums keine
Kompetenzen mehr hat und jetzt Ruhe eingekehrt ist.

Frau SGRmilch weist darauf hin, dass das PET/CT am 24.06.2009 eingeweiht wird.
Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft stehen vor dem Abschluss.

Es stellen sich nun die folgenden Mitarbeiter dem Krankenhausausschuss vor:

Herr Reich, Medizinokonomie:

Durch die Medizinbkonomie wurde ein neues zusatzliches Berichtswesen aufgebaut um
eine interne Budgetierung fir die einzelnen Kliniken zu ermdglichen. Sollkosten ent-
sprechend einer auf Bundesebene erstellten Kalkulation werden mit den tatsachlichen
Istkosten verglichen, um Einsparpotenziale zu finden. Behandlungspfade fir wichtige
Krankheitsbilder fir eine optimale Behandlung aus medizinischer und wirtschaftlicher
Sicht werden erstellt.

Frau Scharow, Leiterin der Abteilung Medizin-Controlling:

Die Aufgaben der Abteilung sind die Kodierung der erbrachten stationaren Leistungen,
ein operatives Medizin-Controlling und das Fallmanagement.

Gegenwartig sind 6 Kodierkrafte tatig, perspektivisch werden es 8 sein. Durch ihre Ar-
beit werden die Arzte entlastet und durch feste Zuordnung der Kodierer zu einer medi-
zinischen Fachabteilung und deren Qualifikation werden eine hohe fachliche Kompe-
tenz und eine gute Kodierqualitat erreicht.

Durch das operative Controlling werden u.a. die Patientenakten auf Qualitat und Voll-
standigkeit Uberprift, die Daten ausgewertet, Anfragen der Kassen und des MDK bear-
beitet.

Das Fallmanagement reagiert auf die rasanten Veranderungen des DRG-Systems, da-
mit die Behandlungen so gesteuert werden kdnnen, dass optimale Fallerlose erzielt
werden.

Frau Dornfeld, Interne Revision:

Die hauptsachlichen Aufgaben sind die Sicherstellung der Funktionsfahigkeit und Ord-
nungsmaRigkeit aller Ablaufe, die Uberpriifung der Einhaltung gesetzlicher Vorschriften,
interner Anweisungen, der Wirtschaftlichkeit und Zweckmafigkeit der Arbeitsablaufe
und daraus resultierend Verbesserungsvorschlage, die Prufung aller Vergaben.
Weiterhin arbeitet Frau Dornfeld in der Drittmittelkommission mit.

Frau Petrowsky, Leiterin Kosten- und Leistungsrechnung/Controlling (vorgetragen
durch Frau SuRmilch):

Es wurde ein betriebsinternes Berichtswesenaufgebaut, um die Leitung und die Chef-
arzte zeitnah uber das Leistungs- und Kostengeschehen unterrichten zu konnen. Erstel-



lung von Belegungs- und DRG-Statistiken, Monatsabschlussberichten, erweiterte Be-
richte in Absprache mit den einzelnen Chefarzten
6. Beschlussfassungen
6.1. MaBRnahmebeschluss zur Realisierung baulich-funktioneller Anpassun-
gen am Institut fur Pathologie
Vorlage: DR/BV/200/2009/V-SKD

Die Beschlussvorlage wird unverandert beschlossen.

Abstimmungserqgebnis: 9:0:0

9. SchlieBung der Sitzung

Oberbiirgermeister Koschig stellt Offentlichkeit her und beendet die Sitzung.

Dessau-RoRlau, 22.12.20

Oberburgermeister Klemens Koschig
Vorsitzender Betriebsausschuss Stadtisches Klinikum Schriftfuhrer



	BM_Text1
	Text
	Entschuldigt
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text4

